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Blaue Nacht

5

Flußhingezogen liegt in Nacht
Das Dorf.
Bergschatten sinken.
Sacht
Blinzelt in den Strom ein Licht.

 

10

Schweigen saust.
Der Fensterschein im Haus
Erlischt.
Das Dorf versinkt.

 

Da – still, o still –
Süß und wild
Schlägt aus den Uferbüschen eine Nachtigall –

15  

Selig strömt der Himmel Widerhall.
(46 words)
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